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SCHUHE
Etwas über Schuhpflege

Es kommt nicht so seilen vor, dass ein
Kunde, dem wir einen gulen Schuh,

aus bestem Leder hergestellt, verkauft
haben, nach einer Woche wieder kommt
und reklamiert : « Da sehen Sie einmal
diesen Schuh an, wie er aussieht Welch
trauriges Material haben Sie mir
verkauft »

Darauf ist unsere Antwort immer :

« Bitte, lassen Sie erst einmal die Wichse
abkratzen, dann wird das gute Leder
wieder zum Vorschein kommen »

Es ist merkwürdig, dass man bei uns
in der Schweiz, wo doch im allgemeinen
sehr grosser Wert auf gute Schuhe
gelegt wird, so wenig von der Reinigung
und Pflege der Schuhe versteht. Man
meint, die Hauptsache sei, möglichst dick
Wichse aufzutragen. Schauen Sie einmal
in Spanien, in Italien und in Amerika,
welch tadellos geputzte Schuhe dort alle
Leute tragen. Für einen Fachmann ist das
eine Augenweide. Bei uns wird der
schönste Schuh verständnislos einfach
nach Schema F behandelt : grobe
Schuhbürste, Wichse drauf und Glanzbürste.
Man denkt nicht daran, dass bei jeder
Reinigung vor allem die alte Wichse und
der Schmutz entfernt werden müssen,
bevor man neue Wichse aufträgt. Sonst
bekommen alle Schuhe über dem guten
Leder eine Schicht eingehärteter Wichse,
die jeden Tag geputzt wird. Darunter
muss ja das Leder langsam ersticken und
unansehnlich werden.

Ich kannte in England Herren, deren
Kammerdiener jeden Tag mindestens drei
Stunden sich mit den Schuhen ihres
Herrn zu schaffen machten. In England
sehen Sie aber auch auf der Strasse
Schuhe, wie Sie sie hier niemals sehen.
Zum Polieren allein braucht der
englische Dienstbote etwa eine halbe Stunde.

Das dürfte man einem hiesigen
Dienstmädchen selbstverständlich nicht
zumuten. Aber es ginge auch mit weniger

Zeit, wenn nur die übrige Behandlung

richtig wäre.
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II?s kommt niokt so ssitsn vor, cisss sin
Kiuncis, cism vrir sinsn ^Msn Lokuk,

sus ksstsm kscisr ksrIsstsiit, vsrksult
ksksn, nsok sinsr Wooks vriscisr kommt
unci rskismisrt - « Os ssksn Lis sinmsl
ciisssn Lokuk sn, vris sr sussiskt V/siok
trsurigss Kistsrisi ksksn Lis mir vsr-
ksult »

Osrsul ist unssrs ^.ntvrort immsr -

« Litts, issssn Lis srst sinmsi ciis ^iokss
skkrst2sn, cisnn 'cvirii ciss guts kscisr
v/isàsr 2um Vorsoksin kommsn »

Ks ist msrkvcürciig, <isss msn ksi uns
in cisr Lokwsi2, v/o ciook im sil^smsinsn
sskr grosssr V/srt sul Juts Lokuks gs-
IsIt v/irci, so vcsniI von cisr ksiniAUNI
unci klisgs cisr Lokuks vsrstskt. k^sn
msint, ciis Usuptssoks ssi, mögliokst ciiok
V/iokss suÌ2utrsgsn. Loksusn Lis sinmsi
in Lpsnisn, in Itslisn unci in ^.msriks,
vcsiok tscisiios Isput2ts Lokuks ciort nils
ksuts trsgsn. kür sinsn ksokmsnn ist ciss
sins ^.uIsnrvsicis. Lsi uns vrirci cisr
sokönsts Lokuk vsrstsnünisios sinisok
nsok Loksms k ksksncisit : groks Lokuk-
kürsts, Wiokss cirnui unci (Asnükürsts,
k/inn âsnkt niokt cisrsn, cisss ksi jsàsi
ksinigung vor uiism ciis nits Wiokss unci
cisr Lokmut? sntisrnt vcsrcisn müsssn,
ksvor msn nsus 'Wiokss suitrÜIt. Lonst
kskommsn slls Lokuks üksr cism Jutsn
kscisr sins Lokiokt sinIskürtstsr Wiokss,
ciis jscisn IsI Nsput2t vrirci. Osruntsr
muss js ciss kscisr IsnFssm srstioksn unci
unsnsskniiok vrsrcisn.

Isk icsnnts in kngisnci üsrrsn, cisrsn
K^smmsrcüsnsr jscisn ?SI mincisstsns cirsi
Ltuncisn siok mit cisn Lokuksn ikrss
klsrrn 2u soksiisn msoktsn. In kngisnci
ssksn Lis sksr suok sui cisr Ltrssss
Lokuks, vcis Lis sis kisr nismsls ssksn.
?um ?olisrsn slisin krsuokt cisr SNA-
lisoks Oisnstkots stv/s sins ksiks Ltun-
cis. Oss ciürlts msn sinsm kissigsn
Oisnstmücioksn ssikstvsrstünciiiok niokt
2UMUtSN. ^ksr SS IÌNIS suok mit v/sni-
Isr ?sit, vrsnn nur ciis irkrigs Lsksnci-
iunA rioktiI würs.
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MACHEN LEUTE
Von Max P. Fiedler

Die grössien Sünder im Schuhreiriigen
sind eigentlich die Hotels. Natürlich,
wenn so ein Hausknecht abends 50-60
Paar Schuhe putzen und damit in einer
halben Stunde fertig sein muss, kann er
keine Viertelstunde auf ein Paar
verwenden. Denn zum Schuhputzen braucht
es Zeit und Sorgfalt. Da haben die
Amerikaner ein besseres System. In einem
amerikanischen Hotel werden Ihnen
keine Schuhe geputzt. Dafür steht aber
fast vor jedem Haus und an jeder Ecke
ein Schuhputzer, der Ihnen für 5 Cent
die wunderbarsten glänzenden Schuhe
macht. Wenn Sie zum Coiffeur gehen,
so werden Ihnen dort gleichzeitig die
Schuhe geputzt. Diese Prozedur geht
genau so 'lang wie das Haarschneiden
dauert, nämlich 5-10 Minuten. Die
amerikanischen Schuhputzer, die fast alle
ursprünglich Italiener sind, verstehen ihr
Handwerk ganz ausgezeichnet.

Wie sollten also Schuhe geputzt werden

1. Die auf leisten gespannten Schuhe
werden mit der Schmutzbürste tüchtig
bearbeitet, so dass aller trockene Schmutz
entfernt wird. Feuchter Schmutz wird mit
gut ausgewundenem, feuchtem Lappen
abgewaschen.

2. Flecken entfernt man mit einem
Putzwasser oder Benzin, oder mit einer
Reinigungscreme. Stark schmutzige Kaibund

Chevreaulederschuhe wäscht man
mit schaumigem Seifenwasser und reibt
sie sofort trocken ab.

3. Die Sohlenränder werden mit einer
schmalen, starkborstigen Bürste (alte
Zahnbürste) gut ausgeputzt. (Ja nicht
vergessen I Der graue Rand, der manchmal

zwischen Sohle und Leder
übrigbleibt, gibt dem ganzen Schuh ein häss-
liches, ungepflegtes Aussehen.)

4. Eine gute Schuhcreme mit einem
Wollappen gleichmässig auftragen und
verreiben.

5. Sofort mit einem Extra-Wolltuch
oder einer feinen Glanzbürste tüchtig
polieren. Man darf die Wichse auf dem

fabriziert in der Zweigfabrik

GELTERKINDEN BASELLAND

Schuhe von Fr. an

Unsere Kunden wissen:

Bally ist preiswert, Bally ist zuverlässig,

und immer modegerecht — auch in den

Anfangspreislagen
BALLY
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Von Vlnx Li 6 âI sr

Ois ^rösstsn Liînâsr iin LoLnIirsiniISN
sinâ siIsntlioL âis Hotsls. UntiirlioL,
wsnn so sin HsnsknsoLt nksnâs 50-S0
Lnnr LoLnIrs x>nt2sn nnâ âsinit in sinsr
IrsILsn Ltnnâs IsrtiI ssin innss, knnn sr
ksins Visrtslsinlicis nnl sin ?nnr vsr-
v/snâsn. Osnn 2nin Lclinlix>nt2sn LrnnoLt
ss ^sit nnâ Lorglnlt. On LnLsn âis ^rns-
riksnsr sin dssssrss Z^stsin. In sinsin
srnsriknnisolisn HotsI wsrâsn ILnsn
ksins LoLnIrs Ispnt2t. Onlnr stsLt nksr
Inst vor jsâsrn Unns nnâ nn jsclsr Loks
sin Lolinlix>nt2sr, âsr ILnsn liir S Lsnt
âis wnnâsrLnrstsn Ilân2snâsn LoLnIis
insokN Msnn 8is 2nrn Loilksnr gsLsn,
so v/srâsn Iknsn clort gIsio1i2SÌtÌN âis
LoLuIrs Ispnt2t. Oisss ?ro2sânr Islrt IS-
nnn so IsnI v/is âns Hnnrsolinsiâsn
ânnsrt, närnIioL 5-10 lâinntsn. Ois nrns-
riksnisoLsn Zolinlipnt2sr, âis Inst slls
nrsprnnIlioli Itnlisnsr sinâ, vsrstslrsn ilrr
Hnnâwsrk IS.N2 nnsIS2sioIinst.

Wis solltsn nlso 8okàs Ispnt2t wsr-
äsn?

1. Ois nnk Lsistsn gsspsnntsn ZoLuLs
wsrâsn rnit cisr ZoLinnt2L>nrsts tuolitig
Lsnrdsitst, so ânss nllsr trooksns Lo1nnnt2
sntlsrnt v/irâ. Lsnoktsr Loliinnt2 v/irâ rnit
gnt nnsIswnnâsnsrn, Isnolitsrn Lnppsn
ndIswnsolisn.

2. LIsoksn sntlsrnt innn rnit sinsin?nt2-
v/nsssr oâsr Lsn2Ìn, oâsr rnit sinsr ksi-
niINNIsorsins. Ltnrk soLinnt2Ìgs Ivnlb-
uncl LLsvrssnIsâsrsolìnIis wnsoLt innn
rnit soLnninigsrn Lsitsnwssssr nnâ isidt
sis soiort trooksn nL>.

Z, Ois Lolrlsninnâsr wsrâsn rnit sinsr
soLinnIsn, starkkorstiIsn Liirsts snlts
^nlrnbnrsts) Int snsIsput^t. sin niokt
vsrgssssn I Osr grnns ksnâ, âsr insnolr-
rnsl 2wisoLsn Zokls nnâ Lsâsr ndrig-
LIsiLt, Jidt âsin INN2SN LoLnIl sin knss-
liokss, NNISpjlsgtSS ^nssslisn>)

4. Lins Ints LoLnLcrsrns rnit sinsin
V^ollnppsn IlsiolnnsssiI snItrnIsn nnâ
vsirsidsn.

5. Lolort rnit sinsin Lxtrs-Wolltuoii
oâsr sinsr Isinsn d1nn2knrsts tuoLtiI
polisrsn. Kinn ânrt âis 'iVioLss nni âsin

knizi in âor ^weiAfski-ik

Lokultk von sn

k/mere

»t /ireuWert,

«i/i/ iiitmer iiior/eZerec/it — /» i/e»

r.
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Schuh niemals antrocknen lassen, da
sonst gern Flecken entstehen.

6. Farbige Schuhe von Zeit zu Zeit
ganz mit Benzin abreiben, und nachher
gut wichsen.

Sie sehen, dass bei jeder Reinigung
vorerst Schmutz und anhaftende Wichse
entfernt werden müssen. Wichtig ist
kräftiges, anhallendes Polieren, nicht nur

Alle glatten, schwarzen Leder
Alle glatten, braunen Leder
Hellfarbige Chevreau- und Boxleder
Zweifarbige Schuhe
Lackschuhe

Farbiges Sämischleder

Schwarzes Sämischleder

Reptilleder (Krokodil, Eidechse, Schlange)
Sportleder
Atlas, schwarz und farbig
Crêpe de Chine
Strohgeflecht und Panama

Die Ski - und Sportschuhe brauchen

spezielle Behandlung. Der grösste

flüchtige Benützung der Glanzbürste. Ich
will Ihnen hier verraten, dass ich meine
eigenen Schuhe manchmal mit den
Handballen poliere, dann werden sie am
schönsten. Es kommt auch sehr darauf
an, dass für verschiedenes Material
verschiedene Wichse verwendet wird.
Folgende Tabelle gibt Ihnen hier eine
Wegleitung:

schwarze Creme
braune Creme
weisse Creme
weisse Creme
mit feuchtem Lappen abreiben, scharf
nachpolieren, wenig weisse Creme,
leichte Stahl- oder Gummibürste, passender

Farbstein oder Puder
leichte Stahl- oder Gummibürste, schwarze
Stein- oder flüssige Sämischlederschwärze
Reptilleder-Creme
Juchtenfett oder öl
Fleckenwasser
Radiergummi
leichtes Seifenwasser, feucht abreiben

Fehler, den man beim Skischuh macht, ist,
ihn abends nach dem Gebrauch einfach
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Loitniì nisinsls sntrooknsn Insssn, ân
sonst gsrn ?Isoksn sntstslisn^

S. ksrizigs Loiiniis von ^sit ^sit
NNN2 init Lsn^in nkrsiksn, nnci nsoitltsr
ANt v/ioitssn.

Lis ssiisn, âsss izsi jsclsr ksini^nnI
vorsrst 3oltinnt2 uncl nnîìsitsnâs ^ioltss
sntisrnt visrâsn iniisssn. ^iolitiI ist
krâktigss, nniisltsnâss kolisrsn, nioitt nnr

^lls glnttsn, soiti/vnr^sn I,sàsi
A,IIs Alnttsn, izrsnnsn ûsâsr
lisllisrkigs Litsvrssn- nnà Loxlsâsr
Zvtsiinrizigs Loìtnlts
I-noksoitnits

kniIzÍISs Lâinisolilscisr

Loìtvtnnzss Lsinisoitlsâsr

ksptillsâsr ^rokoàii, Liâsodss, Loiàngs)
Lx>ortls<àsr
^tlss, soiiivsr^ nnci inriziI
Lisps cis diìins
LtroltIsilsoltt nnci ?snsinn

Ois Zìti- n n ci Zportsoitnits drnn-
âsn sps^isils Ls^sncilnnI. Osr Irössts

ilnàtigs Lsnnt^nnI âsr (Ann^kürsts. lok
viill lìtnsn iìisr vsrrstsn, àsss ioit insins
sÎISnsn Làniis insnoitinnl init âsn üsnci-
IznIIsn polisrs, cinnn visrâsn sis nrn
soitönstsn, Ls icornrnt nnoii ssitt âsrsni
sn, cisss iiir vsrsoitisâsnss I^stsrisI vsr-
soitisâsns V/ioitss vsrvisnâst vàà, kol-
Nsnàs ?sizsl1s Nilot liinsn iiisr sins ^/Vsg-
Isitungê

scàvinr^s Lrsins
drsnns (ürsrns
v/sisss Lnsrns
vcsisss Lrsins
init isuolttsin IiSppsn sdrsiksn, soitsri
nsoiipolisrsn, visniI vcsisss Lrsins.
Isiàts Ltniil- oâsr Qnininikiirsts, pnsssn-
àsr knrizstsin oâsr ?nâsr
Isioiìts Ztniil- oâsr Lnininikiirsts, soitivnixs
Ltsin- oàsr iiiissigs ZâinisoitlscisrLoiìivniîis
Ksptillsâsr-Lrsins
Inoiitsniott oàsr OI
klsâsnivnsssr
ksâisrNninini
Isioittss Lsiisnv/nsssr, isnolìt ndrsidsn

ksitlsr, àsn innn dsirn Licisoknli insàt, ist,
iiin sizsnâs nnoit àsin (isiornuoiì sininoli
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stehen zu lassen, statt ihn mit einem
wollenen Lappen tüchtig abzureiben, den
Schuh leicht einzufetten und auf den
Leisten gespannt an einem massig warmen

Orte stehen zu lassen. Aber auf
keinen Fall in die Nähe der Zentralheizung

stellen Sie müssen nicht vergessen,
dass das Schneewasser, die Hitze

vom Fuss und von der Sonne den Schuh
stark hergenommen haben. Es gilt, sobald
als möglich den Schuh wieder in seine
Form zu bringen. Das Holz vom Leist
saugt die Feuchtigkeit auf, und durch
allmähliches Trocknen nimmt der Schuh
wieder die richtige Form an.
Zentralheizungshitze aber trocknet das Leder
rasch aus und macht es spröde.

Es ist wichtig, bei Ski- und Sportschuhen

von Zeit zu Zeil das Oberleder leicht
einzufetten und die Sohle mit
präpariertem Leinöl zu behandeln. Aber nicht
zu stark einfetten, da sonst der Schuh
gar zu weich wird und er keinen Halt
mehr gibt; lieber zwischenhinein ein
wenig wichsen. Sportleder sind alle
schon fettgegerbt. Reibt man nach und
nach zuviel Fett hinein, so werden sie
weich und schwammig.

Machen Sie ja nie den Fehler, die
Skischuhe über den Sommer ohne sie
einzuspannen einfach auf die Winde hin
aufzustellen, wo an heissen Tagen die
Sonne aufs Dach brennt. Die Wirkung
ist noch schlimmer als die der
Zentralheizung. Ich habe schon Schuhe zu
Gesicht bekommen, deren Sohlen durch
eine solche Behandlung 1 -cm breite
Risse bekommen haben. Skischuhe und
alle Sportschuhe sollten gut eingefettet
an einem trockenen, kühlen Ort aufbewahrt

sein.
Ein Geschäft, das Lederschuhe verkauft,

für dessen Wasserdichtigkeit es garantiert,
ist kein seriöses Geschäft. Einen absolut
wasserdichten Lederschuh gibt es nicht,
das ist ein Märchen. Relative
Wasserundurchlässigkeit kann allerhöchslens
von einem von Hand genähten
Sportschuh verlangt werden, der ausserdem
einen speziellen Schutzrahmen hat. Sonst
kann ein gewöhnlicher rahmengenähter
Schuh manchmal wasserdichter sein als
der beste handgenähte Bergschuh. Wieso?
Wo eine Naht ist, da ist auch ein Loch,
und wo ein Loch ist, da kann die Feuchtigkeit

durchdringen. Das Leder ist naiür-

einreiben, dann einseifen und rasieren.

Nivea-Creme: Dosen Fr. o.50, 1.20 u. 2.40
Tuben Fr. 1.— und Fr. 1.50

Nivea-Öl: Flaschen Fr. 1.75 und Fr. 2.75

Schweizer Produkt.
Vollst, in der Schweiz hergest. d. Pilot A.-G., Basel

Sie werden angenehm überrascht sein, wie leicht und schmerzlos

das Rasieren nunmehr vor sich geht, überdies wird Ihre
Haut glatt und geschmeidig, so dab Sie selbst bei empfindlicher

Gesichtshaut nicht an aufgesprungenen Stellen zu
leiden haben werden. Versuchen Sie es gleich morgen früh.

Schmerzloses
Rasieren!

Ein guter Ratschlag

Vor dem Rasieren dünn mit

NIVEA CREME oder OL

63

stsksn 2N issssn, ststt ikn mit sinsm woi-
isnsn ksppsn tnoktiI sk^nrsiksn, ctsn
Loknk isiokt sin^ntsttsn nnct snt ctsn
ksistsn Isspsnnt sn sinsm msssig wsr-
msn Orts stsksn 2N issssn. ^.ksr sut
ìcsinsn ksii in ctis kisks ctsr ?isntrsiksi-
2NNI stsiisn! Lis miisssn niokt vsrgss-
ssn, ctsss ctss Loknsswssssr, ctis Ititss
vom knss nnct von ctsr Lonns ctsn Loknk
stsric ksrgsnommsn ksbsn. ks gilt, soksict
sis mogiiok ctsn Loknk wisctsr in ssins
korm sn krinIsn. Oss Itois vom Insist
ssn^t ctis ksnoktiJicsit snt, nnct ctnrok
siimskiiokss krooicnsn nimmt ctsr Loknk
wisctsr ctis rioktigs korm sn, ^sntrsi-
ksisnngskitss sksr trooicnst ctss ksctsr
rssok sus nnct mscttt ss spröcts.

ks ist wicktig, ksi Lici- nnct Lportsokn-
ksn von ^sit sn ^sit ctss Oksrisctsr isiokt
sinsnisttsn nnct ctis Lokis mit prsps-
risrtsm ksinöi sn ksksnâsin. t^ksr niokt
sn stsric sinisttsn, cts sonst ctsr Loknk
gsr sn wsiok wint nnct sr tcsinsn ttsit
mskr Jibt,- iisksr swisoksnkinsin sin
wsnig wiokssn. Lportiscisi sinct sits
sokon tsttIsgsrkt. ksikt msn nsok nnct
nsott snvisi kstt kinsin, so wsrctsn sis
wsiok nnct sokwsmmig.

Ivlsoksn Lis js nis ctsn kskisr, ctis Lici-
soknks irksr ctsn Lommsr okns sis sin-
snspsnnsn sintsctt sut ctis Vi^incts kin
snisnstsiisn, wo sn ksisssn ksgsn ctis
Lonns snts Osok iorsnnt. Ois V^iricnng
ist nook sokiimmsr sis ctis ctsr ^sntrsi-
ksisung. lok ksks sokon Lokuks sn Os-
siokt ksicommsn, ctsrsn Loktsn ltnrok
sins soloks LsksnctlnnI 1 -om krsits
kisss ksicommsn ksksn. LIcisoknks nnct
sits Lportsoknks solltsn gnt singststtst
sn sinsm trooicsnsn, tciikisn Ort sntks-
wskrt ssin,

kin Ossoksit, ctss ksctsrsoknks vsrtcsntl,
tnr ctssssn ^/Vssssrctioktigicsit ss Isrsntisrt,
ist tcsin ssriösss Ossokstt. kinsn sksolnt
wssssrciioktsn ksctsrsoknk Iikt ss niokt,
ctss ist sin iVlsroksn. ksistivs V^ssssr-
nnctnrokisssigicsit Icsnn stlsrköokstsns
von sinsm von ttsnct gsnsktsn Lport-
soknk vsrisngt wsrctsn, ctsr snsssrctsm
sinsn spssisiisn Lokntsrskmsn kst. Lonst
tcsnn sin gswökniioksr rskmsngsnsktsr
Loknk msnokmst wssssrctioktsr ssin sis
ctsr kssts ksnctgsnskts LsrIsoknk. Wisso?
V^o sins klskt ist, cts ist snok sin kook,
nnct wo sin kook ist, cts icsnn ctis ksnok-
tigicsit ctnrokctrinNSn. Oss ksctsr ist nstirr-

sinreilzsn, c^ann àssissn uncj i-osisrsn.

^livso-drsme: Dosen o.5D, I.?D u. 2.40
^u!)en I's. 1.^ uncj k-r. !.50

I^ivso-OI: l'Iosclien I'i'. unc! k'r. 2.75

8is cvsrctsri origsnstim üizsrrcisciit ssin, v/is Isiciit unc! sctimsrL-
los cios I?cis!srsn nunmsiir vor sicii gsiit. ttizsrcliss wircl Itirs
itout g!ott nnct gssckrnsictig, so cio^ Äs ssiizst t>si smpiinci-
lioiisr Ossiciitsliout niciit an aukgssprungsnsn Äsüsn 2U

Isicisn Iioizsn wsrcisn. Vsrsuciisn ^is ss glsick morgen krüti.

Zekiner^IoLes
ficiLiereri!

Lin yutsr LaiLeLlay

Vor- clem dosieren clünn mit

«>à vi.
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Gegen
Rheuma, Grippe,
Erkältungen, Magen-
und Darmleiden usw.

ein elektrisches

HEIZKISSEN
unerreicht in Qualität, billig
in Anschaffung und Betrieb
Achten Sie bei der Anschaffung darauf,
dass Ihnen ein Heizkissen „Therma"

verabreicht wird.

Erhältlich bei sämtlichen Elektrizitätswerken

u. Elektro-Installationshrmen

Therma AG. Schwanden igi.j

lieh beim gut gepflegten Schuh weniger
durchlässig als beim schlecht gepflegten.

Gegen die Feuchtigkeit gibt es nur
einen Schuh, den Gummischuh. Der ist
absolut wasserdicht, hat aber andere
Nachteile. Er ist ungesund, weil er die
Ausdünstung verhindert. Deshalb sollte
der Gummischuh unbedingt nur bei nassem

Wetter getragen werden und nur
solang es nötig ist. Beim Reinigen der
Gummi-Schneeschuhe geht man folgen-
dermassen vor : Man wischt sie zuerst
mit Wasser oder am besten mit Milch
ab und kann sie nachher noch mit einem
Reinigungsmittel anstreichen,-
Schuhwichse oder Creme ist überflüssig.

Um Schuhsohlen gegen Feuchtigkeit zu
isolieren, behandelt man sie mit Leinöl.
Man tränkt nicht mehr ganz neue Sohlen
solang mit etwas erwärmtem Leinöl, bis sie
nichts mehr aufsaugen. Es sollte wenn
möglich kein reines Leinöl sein, da dieses

die Sohle erhärtet. Präpariertes Leinöl
zur Behandlung der Schuhsohlen ist

in den Schuhgeschäften erhältlich.
Wer es sich leisten kann, sollte jeden

Tag ein anderes Paar Schuhe anziehen,
damit der Schuh inzwischen ausruhen
kann. Nicht getragene Schuhe mit
Leisten versehen, damit sie ihre Form
bewahren. Bei den Schuhen ist es genau
wie bei den Kleidern : Man sollte sie
öfters wechseln, um sie weniger zu
strapazieren.

Für rahmengenähte Schuhe sind
verstellbare Holzblöcke als Leisten nötig,
für den feinern Schuh verwendet man
Stahlspanner mit einer Feder. Schuhe,
die nicht auf Leisten stehen, bekommen
Falten zwischen der Einschnürung und
der Kappe. Ausserdem biegt sich mit der
Zeit der Vorderteil des Schuhes herauf,
so dass er bald aussieht wie ein toter
Fisch.

Ich werde oft gefragt, wie lang ein
Paar neue Schuhe halten sollte, bis die
Sohlen durch sind. Wenn jemand die
Schuhe häufig wechselt, kann das %
Jahre gehen. Wie lang übrigens die
Sohlen halten, hängt von der Qualität
des Leders ab. Es gibt Leder und Leder,
und es gibt Gerber und Gerber. Ein
gutes Leder aus einer sorgfältigen
Gerberei muss aber entsprechend bezahlt
werden. Die billigen Schuhe, die Sie
heute bekommen, können kein richtig

64

(?egen
kkeums,
^rlislìungen, klagen-
uncj Dsrmleicjen U5w.

ein elelîfrizckez

ttci?x>55cn
une^reiclii in Ousliiäi, billig
in ^ns^isjiung uncl öeiriel?

!zsi zsmiliciisn ^Islciri^iisiz-
V/SI'IìSN U. ^!vI(t50-In5îsIIsîÌ0N5^5MSN

Iksrms 5ckwsnc!en ,01.»

liok ksim Jut ASpllsNtsn Lokuk rvsrÜFsr
clurokIsssiI sis bsirn soklsokt Nspllsgtsn.

(ls^sn clis ksuoktiIlcsit Iikt ss nur
sinsn Lokuk, clsn Llurnrnisokuk. Osr ist
sksolut wssssrcliokt, kst sksr snclsrs
klsoktsils, kr ist ungssuncl, rvsil sr clis
^usclünstunI vsrkinclsrt. Osskslk sollts
clsr (lurnrnisokuk unksclingt nur ksi nss-
ssrn Msttsr gstrsgsn v/srclsn uncl nur
solsnI os nôtÍI ist. Lsiin ksinigsn clsr
(lurnrni-Zoknsssokuks gskt rnsn lolIsn»
clsrrnssssn vor - klsn wisokt sis ^usrst
rnit Mssssr oclsr srn ksstsn init klilok
sk uncl lcsnn sis nsokksr nooir init sinsin
ksinigunIsinittsI snstrsioksn,- Lokuk-
v/iokss oclsr Lrsrns ist üksrllüssiI.

klrn Lokuksoklsn ISISN ksuoktiglcsit 2U
isolisrsn, ksksnclslt rnsn sis mit ksinöl.
klsn trsnlct niokt inskr gsn^ nsus Loklsn
solsnI mit strvss srrvsrintsrn ksinöl, ins sis
niokts rnskr sulssuIsn, ks sollts rvonn
mögliok lcsin rsinss ksinöl ssin, cls clis-
sss clis Lokls srksrtst. krspsrisrtss ksin-
öl ^ur LsksncllunI clsr Lokuksoklsn ist
in clsn Lokuk^ssskslisn srksltliok,

Msr ss siolr lsistsn lcsnn, sollts jsclsn
ksI sin snclsrss kssr 8okuks snsisksn,
clsinit clsr Lokuk in?crvisoksn susruksn
lcsnn, kliokt Istrngsns Lokuks init
lsistsn vsisslrsn, clsinit sis iìrrs korin ks-
rvskrsn. Lsi clsn Lokuksn ist ss gsnsu
rvis ksi clsn Xlsiclsrn - K4sn sollts sis
âltsrs v/sokssln, urn sis v/snigsr 2U strs-
PS2ÌSISN.

kür rskrnsnZsnskts Lokuks sincl vsr-
stsllksrs klol-cklöolcs sis ksistsn nätiI,
lür clsn lsinsrn Lokuk vsrrvsnclst rnsn
Ltsklspsnnsr init sinsr ksclsr. Lokuks,
clis niokt sul ksistsn stslrsn, kslcornrnsn
ksltsn ^rvisoksn clsr kinsoknürunI uncl
clsr l^spps> àsssrclsrn kisgt siolr init clsr
^sit clsr Vorclsrtsil clss Zokukss ksrsul,
so clsss sr kslcl sussislrt wis sin totsr
kisolr.

loir v/srcls olt AslrsIt, wis Isng sin
kssr nsus Lokuks lrsltsn sollts, kis clis
Loklsn clurolr sincl, Msnn jsrnsncl clis
Lokuks lrsuÜI rvsolrsslt, lcsnn clss
lslrrs gslrsn. Mis IsnA ukriAgns clis
Lolrlsn ksltsn, ksnFt von clsr Quslitst
clss ksclsrs sk. ks Iikt ksclsr uncl ksclsr,
uncl ss Iikt (lsrksr uncl (lsrksr. kin
Autss ksclsr sus sinsr sorIlsItiIsn (lsr-
ksrsi inuss sksr sntsprsoksncl ksssklt
rvsrclsn. Ois killiIsn Zokuks, clis Lis
ksuts kslcornrnsn, lcönnsn lcsin riokliZ
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gegerbtes Leder haben. Der Fabrikant
käme nicht auf seine Rechnung damit.
Sohlen aus schlechtem Leüer sind dreimal

schneller durch als die von einem
teurem Paar Schuhe. Wo liegt da die
Ersparnis Sie können heute einen Schuh
für 12 Franken oder aber einen für
28 Franken mit gutem Leder kaufen. Der
billige Schuh muss in der halben Zeit
schon gesohlt werden als der teurere.

Es kommt auch auf die Beschäftigung,
auf den Beruf und auf das Körpergewicht
an, wie rasch die Sohlen abgelaufen
werden. Ein Herr, der den ganzen Tag
im Auto herumfährt oder ein Bureau-
kommis, welcher stundenlang auf seinem
Stuhl sitzt und im Tram nach Hause
fährt, nützt die Schuhe natürlich weniger
ab als ein Arbeiter.

In Amerika tragen etwa 80 Prozent der
Städtebewohner Gummiabsätze. Jeder
brain-worker (Geistesarbeiter) hat den
Standpunkt, unmöglich auf harten
Absätzen laufen zu können, weil das seinen
klaren Kopf beeinträchtige. Wir haben
Erhebungen gemacht, wie viele Schritte
jemand im Tage macht. Unser Ausläufer
z.B. macht pro Tag 49,000 Schritte. Wenn
man bedenkt, dass jeder Schritt einen
Hammerschlag fürs Hirn bedeutet, so ist das
schon eine gewisse Belastung für dieses
nicht so ganz unwichtige Organ. Ich
kann es nicht recht verstehen, dass die
Gummiabsätze, auf denen man soviel
leichler geht, hier in der Schweiz so
wenig Anklang finden. Das Laufen auf
dem Gummiabsatz ist gegenüber dem
Laufen auf einem gewöhnlichen Absatz
eine Wohltat. Ausserdem läuft sich der
Absatz viel weniger rasch ab.

Bergschuhe müssen genagelt werden,
aber im allgemeinen nagelt man sie zu
schwer. Man will wohl damit zeigen,
dass man einen Hochgebirgsschuh trägt,
während in Wirklichkeit der Schuh
höchstens für eine Tour auf die Rigi
benutzt wird. Warum sich aber den Fuss
so schwer machen, wo es gar nicht nötig
ist

Das Nageln der Kinderschuhe geschieht
aus Sparsamkeit, da genagelte Schuhe
weniger häufig gesohlt werden müssen.
Man darf aber nicht vergessen, dass
starke Nägel in den Schuhen auf den
Fussböden der Wohnung mehr Schaden
und Arbeit verursachen können, als da-

J. Gfeller-Rindlisbacfier

BERN
BÄREN PLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

KEIN PAKET ZU GROSS ES HEIM ZU TRAGEN

Sorgfältig ausgewählt und
sachkundig gemischt von den Blättern
hochgelegener Plantagen wirkt kein
Getränk wohltuender als der Thee—
und kein Thee ist besser als

PICCADILLY' BRAND 1

Reduzierte Preise Ceylon J-Ib Frcs. 1.60

China J-Ib Frcs. 2.—

erhältlich bei MERKUR A.G. und In allen

feinen Colonlalwaren-Geschafcen.

GENERALVERTRETER MUSS0 & CO., ZÜRICH
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ISIsriztss I-scisr irsizsn. Osr Lsizriicsnt
icsms nioist sni ssins LsoirnnnF cismit.
Loirisn sus ZoLIsoLtsm i-sctsr sinci ctrsi-
msi soirnsiisr cinroir sis ciis von sinsm
tsnrsrn ?ssr Loirnirs. 5/Vo iisIt cis ciis
Ersparnis Zis Icönnsn irsnts sinsn Loirnir
iiir 12 Lrsnicsn ocisr sksr sinsn iiir
2S Lrsnìcsn mit INtsm I-scisr Icsnisn. Osr
izilligs Loirnir mnss in cisr irsiksn ?!sit
soiron N^oiìit vrsrcisn sis cisr tsnrsrs.

Ls Icommt snoir sni ciis LssoirsttignnI,
sni cisn Lsrni unci sni ciss i^örpsrNSvccioirt
sn, wis rssoiì ciis Loirisn sizgsisnisn
vrsrcisn. Lin iisrr, cisr cisn gsn2sn Lsg
iin /^nto irsrnmisint ocisr sin Lurssu-
ìcommis, vrsioirsr Ltnncisnisng sni ssinsm
Ltniri sit2t nnci im 7rsm nsoit iisnss
isirrt, niit2t ciis Loirnirs nstiiriioir WEni^sr
sk sis sin ^.rbsitsr.

In ^msriics trsIsn stcvs 80 ?ro2snt cisr
Ltsâtsizsvccoirnsr (inmmisizsst2s. iscisr
izrsin-^vorìcsr <(isistsssrdsitsr) irst cisn
Ltsncipnnict, nnmöglioir sni irsrtsn ^iz-
LS12SN Isnisn 2N icönnsn, vcsii ciss ssinsn
icisrsn Liopi Izssintrsoirtigs> 5/Vir irsdsn
LrirsionnIsn gsmsoirt, vcis visis Loirritts
jsmsnci im ?SIS msoirt. iinssr ^nsisuisr
2. L. msoirt pro LsI 4?,0M Loirritts. Wsnn
msn dscisnict, cisss jscisr Zoirritt sinsn iism-
msrsoiàg tiirs iiirn kscisntst, so ist ciss
soiron sins Is^visss Lsìsstnng iiir ciissss
nioirt so ISN2 nnv^ioirtiIs Orgsn. loir
icsnn ss nioirt rsoirt vsrstsLsn, cisss ciis
(inmmisizssMs, sni cisnsn msn sovisi
isioirtsr gsirt, irisr in cisr 8oisv/si2 so
wsnig ^.nicisnI tincisn, Oss Lsnisn sni
cism (inmmisiosst2 ist ISISnndsr cism
I-suisn sni sinsm Nsvröirniioirsn ^Izsst2
sins ^1/Voiritst> ^nsssrcism Isuit sioir cisr
^Ksst2 visi v/snigsr rssoir siz.

LsrIsoinàs mnsssn IsnsIsit vrsrcisn,
sissr im sligsmsinsn ns^sit msn sis 2N
soirvrsr. ic4sn vriii v/oiri cismit 2siZsn,
cisss msn sinsn iisoitgsizirIssoirnir trsgt,
v/sirrsnci in l/Viriciioirlcsit cisr Zoirnir
iröoirstsns iiir sins ionr sni ciis KÌIÌ ks-
nnt2t vrirâ. Vi/"srum sioir sizsr cisn Lnss
so soirwsr msoirsn, v?o ss Isr nioist nötiI
ist?

Oss LisIsin cisr Xincisrsoirnirs Issoirisirt
sns Zpsrssmicsit, cis gsirsIsits Z^nirs
v/sniIsr irsnkiI Issoirlt wsrcisn miisssn.
Ic4sn cisri siosr nioirt vsrgssssn, cisss
stsrlcs Lisgsi in cisn Zoirnitsn snt cisn
Lnssizöcisn cisr V/oirnnnN msirr Loirscisn
unà àizsit vsrnrssolrsn icönnsn, sis cis-

^^sl!sr-lîinc!lîzlzsc^ef

lulîic»

I^szisursilon ?u jecler Isgss^sii

IlciK l-AIlei III KK088 L8 »ci« III INlllZc«!

oicc^vii.iv
Lkln» è'îb 7rc». 2.—

ei'KZIrllck del dl^kìKl^kì un«j ln »lien

KLI^iLliàI.VL»IttLI^« >VIU880 S. L0., IÜNIL«
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durch erspart wird. Ein Plättchen am
Absatz oder vorn an der Sohle, wo sie
am meisten abgelaufen wird, ist durchaus

angebracht. Aber den ganzen
Kinderschuh mit Kopfnägeln zu beschlagen,
halte ich nicht für gut.

Sie kennen sicher den Unterschied
zwischen Boxcalf, dem Material für den
Alltags- und Strassengebrauch, und
Chevreau (Ziegenleder), das man mehr für
den Schuh, der an gesellschaftlichen
Anlässen getragen wird, braucht. Chevreau
trägt man zum dunkeln Anzug. Es ist
auch das beste Leder für empfindliche
Füsse.

Ein Lackschuh ist nicht zu empfehlen
als Alltagsschuh. Als Gesellschaftsschuh
hingegen ist es für Herren immer noch
das Feinste, was es gibt. Denken Sie aber
bei Lackschuhen daran, dass Lack springt,
wenn er von der Hitze in die Kälte
kommt. Gehen Sie z. B. von einem Ball
in der Kälte nach Hause, so können Sie
sicher sein, dass der Schuh am andern
Morgen aussieht wie eine gefrorene
Fensterscheibe. Ein Lackschuh lässt auch die
Ausdünstung nicht hindurch, da Lack
eine kompakte Schicht ist, die den Fuss
vollständig isoliert. Jedes andere Leder
hat, wenn auch noch so kleine, Poren,
welche die Ausdünstung hinauslassen.

Welch furchtbare Qualen stehen

manchmal Leute aus, die in neuen Schuhen

herumgehen müssen. Nicht etwa
weil der Schuh zu klein ist, sondern
einfach, weil er sich dem Fusse noch nicht
recht angepasst hat. Reiben Sie sich
deshalb die Füsse, bevor sie in neue Schuhe
kommen, mit einer guten Hautcreme ein
und massieren Sie sie tüchtig. Das
erleichtert das Tragen neuer Schuhe
ungeheuer. Ausserdem dürfen Sie zu schweren

neuen Schuhen selbstverständlich
keine dünnen Florsocken tragen. Zu
einem schweren Schuh gehören dicke
Wollsocken. Leichte Florsocken werden
erstens sofort durchgerieben, und zweitens

wird die Haut viel zu stark
beansprucht. Auch sollten Sie in einem neuen
Schuh nicht wenn möglich schon am
nächsten Tag eine grosse Tour machen.
Selbstverständlich können Ihre Füsse
einen solchen Slrapaz nicht aushalten.
Neue Schuhe muss man langsam und
sorgfältig einlaufen.

Letzthin sprach mir eine Dame, die von
Deutschland kam, ihre Bewunderung
aus über die prachtvollen Schuhe, die
hier in der Schweiz getragen werden.
Gewiss, wir tragen gute Schuhe, aus
gutem Material. Aber leider, leider
vernachlässigen wir ihre Pflege, und auf
die Pflege kommt bei den Schuhen
schliesslich alles an.

Kathreinjj
Malzkaffej

JCalhreiner Malzkaffee?
Oh, der schmeckt

ausgezeichnet
— nur müssen Sie

ihn richtig
zubereiten:

5 Minuten
kochen!

...und er ist so gesund!

cinroir srspnrt rvirci. Lin Linttoirsn nrrr
^.Lsnt2l ocisr vorn nn cisr Loiris, vro sis
nin irrsistsn ndgsinnisn rvirci, ist àroir-
nns nngsizrnoirt. ^.Lsr cisn gnn^sn Liin-
cisrsoirnir mit i^opinngsin 2n irssoiringsn,
irnits ioir nioirt inr gnt.

Lis icsnnsn sioirsr <isn iintsrsoirisà
^wisoirsn Loxonik, cisin IVlntsrini inr cisn
^.iitngs- nnci LtrnsssngsLrnnoir, nnci Liirs-
vrsnn ^isgsniscisr), cins irrnn nrsirr iiir
cisn Loirnir, cisr nn gsssiisoirnitiioirsn ^.n-
iàsssn gstrngsn rvirci, Lrnnoirt. (iirsvrsnn
trägt irrnn 2nrn cinnicsin ^.n2ng. Ls ist
nnoir cins Lssts Lscisr inr srnpiinciiioirs
Lnsss.

Lin Lnoicsoirnir ist nioirt ^n sinpisirisn
sis ^.Iltngsscirnlr. ^.is (isssiisoirnitssoirnir
iringsgsn ist ss inr Lisrrsn iininsr nooir
cins Lsinsts, vrns ss gii>t. Osnicsn Lis nìrsr
L>si Lnoicsoirnirsn cinrnrr, cinss Lnoic springt,
r/vsnn sr von cisr Liit^s in ciis Liàits
iconrinl. Lisirsn Lis 2. L. von sinsin Lnii
in cisr i^àits nnoir iinnss, so icönnsn Lis
sioirsr ssin, cinss cisr Loirnir nnr nncisrn
L/lorgsn snssisirt rvis sins gsirorsns Lsn-
stsrsoirsiizs. Lin Lnoicsoirnir lässt nnoir ciis
^.nsâirnstnng nioirt irincinroir, à Lnoic
sins icornpnicts Loirioirt ist, ciis âsn Lnss
voiistànciig isolisrt. isciss nncisrs Lscisr
irnt, vrsnn nnoir nooir so LIsins, Lorsn,
rvsioirs ciis ^.nscinnstnng irinnnsissssn.

Wsioir inrolrtknrs Qnnisn stsirsn

rnnnoirnrni Lsnts nns, ciis in nsnsn Loirn-
irsn irsrnmgsirsn rnnsssn. iiioirt stwn
rvsii âsr Loirnir 2N Icisin ist, soncisrn sin-
inoir, rvsii sr sioir cisin Lnsss nooir nioirt
rsoirt nngspnsst irnt. LsiLsn Lis sioir ciss-
irnik ciis Lnsss, Lsvor sis in nsns Loirnirs
Icoininsn, rnit sinsr gntsn iinntorsins sin
nnci rnsssisrsn Lis sis tnoirtig. Ons sr-
isioirtsrt ciss Lrngsn nsnsr Loirnirs nn-
gsirsnsr. ^nsssrcisnr cinrisn Lis 2!n soirrvs-
rsn nsnsn Loiruirsn ssiLstvsrstnnciiioir
icsirrs cinnnsn Liorsooicsn trngsn. ^n
sinsrrr soirrvsrsn Loirnir gsirörsn ciioics
^/Voiisooicsn. Lsioirts Liorsooìcsn rvsrcisn
srstsns soiort cinroirgsrisLsn, nnci ^rvsi-
tsns vrirci ciis iinnt visi 2N stnric Lsnn-
sprnoirt. ^noir soiitsn Lis in sinsin nsnsn
Loirnir nioirt vcsnn nrögiioir soiron nnr
nàoirstsn Lng sins grosss Lonr irrnoirsn.
Lsidstvsrstnnciiioir icönnsn lirrs Lnsss
sinsn soioirsn Ltrnpn? nioirt nnsirnitsn.
Llsns Loirnirs nruss rnnn Inngsnrn nnci
sorginltig sininnisn.

Lstzitirin sprnoir irrir sins Onrns, ciis von
Osntsoirinnci icnnr, iirrs Lsrvnncisrnng
nns nirsr ciis prsoirtvoiisn Loirnirs, ciis
irisr in cisr Loirv/si^ gstrngsn rvsrcisn.
(isrviss, vrir trngsn gnts Loirnirs, nns
gntsnr L4ntsrisi. ^Lsr isicisr, isicisr vsr-
nnoiriâssigsn rvir iirrs Liisgs, nn<i nni
ciis Liisgs icoirrrrrt i>si cisn Loirnirsn
soiriisssiioir niiss nn.

!à!v!v->v!isà
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